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Title 
The Amish: Eine Unterrichtsreihe im Englischunterricht der 12. Jahrgangsstufe zu den Themenbereichen Cultural Diversity und Minorities (The Amish: A teaching unit for EFL classes on Cultural Diversity and Minorities (secondary level II, Germany)).
Type of Material

Teaching unit / lesson plan. EFL. Topics: Cultural diversity, ethnic and religious minorities. 

Target group

EFL students, secondary level II (Germany), age group 16-19, 7th/8th year of English, upper intermediate. 

Author and country of origin / contact

Wolfgang Reuter, Germany.
Georg-Müller-Schule, Detmolder Straße 284, 33605 Bielefeld, Germany

w.reuter@gms-net.de.

Original language

Teacher's notes in German, students' material in English.

Summary

I have adapted the compulsory teaching unit on “Minorities” / “Cultural Diversity” to the specific needs of my students, many of whom found their own situation depicted in the poem that we discussed at the beginning of the unit. We then agreed to focus on the Amish.

The unit consists of five parts of 2 to 4 lessons each: (1) Approaches (to the subject), (2) Foundations (basic information on the Amish), (3) Cultural Clashes (Amish and non-Amish encounters), (4) Discussion (evaluation of attitudes), (5) Viewing the film “Witness”. The whole teaching unit is concluded by a review session.

Materials used include poetry, a novel, films, newspaper and internet articles and a questionnaire. Methods range from analytical to creative and include a student's presentation as well as writing guestbook entries for a website.
Reference to reality tests

Used twice at Georg Müller Comprehensive School, Bielefeld, Germany: May/June 2002, autumn 2005.

Experience: Positive response; students from former Soviet Union were able to identify with the situation of the Amish in terms of (lack of) acceptance / prejudices. What students liked best: Sticking to their buggies, guestbook entries (reading / writing), film.

The Amish

Eine Unterrichtsreihe im Englischunterricht der 12. Jahrgangsstufe

zu den Themenbereichen Cultural Diversity und Minorities

Vorbemerkungen

Die Themenbereiche Cultural Diversity und Minorities sind verbindliche Bestandteile des Lehrplans für Englisch an der gymnasialen Oberstufe in Nordrhein-Westfalen. Der schulinterne Lehrplan unserer Schule sieht sie für den Englisch-Grundkurs und Leistungskurs in der 12. Jahrgangsstufe vor. Die Vorgaben der Lehrpläne für öffentliche Schulen gelten im Grundsatz auch bei uns. Wir haben als christliche Bekenntnisschulen aber das Recht, diese Unterrichtsreihen inhaltlich unseren eigenen Vorgaben anzupassen. Dabei muss zumindest das qualitative Niveau der öffentlichen Schulen erreicht werden, und unsere Schüler müssen an den zentralen Abschlussprüfungen mit gleichen Erfolgschancen teilnehmen können.

Ich habe diese Reihe im wesentlichen so wie unten vorgestellt in einem Grundkurs in der 12. Jahrgangsstufe durchgeführt. An einzelnen Stellen fiel mein Unterricht etwas kürzer aus; andererseits könnte ich mir im Leistungskurs Ausweitungen und im Einzelfall Intensivierung vorstellen. Grundsätzlich eignet sich die beschriebene Reihe für Grund- und Leistungskurs.

Inzwischen (Winter 2005/06) habe ich die Unterrichtsreihe ein weiteres Mal im wesentlichen so durchgeführt. Änderungen, die sich in Bezug auf die Bedingungen der Lerngruppe und aus Gründen der Aktualität ergaben, habe ich natürlich vorgenommen.

12. April 2006

Übersicht

Approaches

1
“Sure you can ask me a personal question”

poem


2 hrs

2
The BBC Travel Show



documentary film
1 hr

Foundations

3
Frequently Asked Questions: amish.net

non-fiction, internet
1 hr

4
Amish Origins




presentation

1 hr

Cultural clashes

5
Eddie’s Bastard




novel (extract)

1 hr

6
“High Court Hears Amish School Case”

newspaper article
1 hr

7
“Sticking to their buggies”



newspaper article
1-2 hrs

Discussion

8
The pattern of this world



questionnaire

1 hr

9
Guestbook entries



internet


2 hrs

Film

10
Witness





feature film

1-4 hrs

Evaluation

11
Looking back








1 hr

(0)   Einführung und Planungsimpuls

Ich habe die Unterrichtsreihe recht offen begonnen. Nach einer kurzen Einführung in die Thematik hatten die Schüler Gelegenheit, sich innerhalb einer knappen Woche zu ihren Vorlieben im Rahmen des Themas zu äußern und Wünsche zu Schwerpunkten einzubringen. Während dieser Planungsphase präsentierte ich dem Kurs das Gedicht “Sure you can ask me a personal question” von Diane Burns.

(1)   “Sure you can ask me a personal question”

Textgrundlage: “Sure you can ask me a personal question” von Diane Burns (abgedruckt in: Materialien-Handbuch Englisch, Band 3: Minorities, Köln: Aulis Deubner, 1996, S. 121).

Das Gedicht erweist sich schon beim ersten Lesen als eine Folge von Dialogen zwischen einer Indianerin und einem oder mehreren weißen Amerikanern, wobei wie bei einem mitgehörten Telefongespräch der Beitrag des anderen erschlossen werden muss. Der Austausch kurzer Äußerungen (meist Fragen) und Erwiderungen verdeutlicht die Hilflosigkeit und peinliche Unwissenheit in der Begegnung der vermeintlich Überlegenen mit einer anderen Kultur, deren Vertreterin schließlich als die Würdevollere, Souveränere auftritt. Die Konstellation weist über den konkreten Gegensatz hinaus.

Unterrichtsschritte:

1
Gruppenarbeit (je 3 bis 4 Mitglieder): Prepare a recital of the poem.

2
Plenum: Presentation and Comparison: Vergleich und Beurteilung der Vorträge. Die vorzubringenden Begründungen führen zu einer ersten Interpretation des Gedichts.

3
Gruppenarbeit (je 6 bis 8 Mitglieder): Editing: Transform this poem into a sketch. Decide on the characters; if necessary, insert stage directions. (Alternatively: Outline the structure of the poem.) Am Ende Präsentation auf Folie oder Fotokopien.

4
Plenum: Interpretation. Über einen Vergleich der Arbeitsergebnisse Behandlung der Fragen: Welche Haltungen gegenüber der „Minderheit“ werden gezeigt, welche Reaktionen werden sichtbar? Mit welchen Stilmitteln arbeitet die Autorin (einschließlich Ironie!)? Wie reagieren wir als Leser? Amüsiert? Peinlich berührt? Empört? Gleichgültig? Wie weit weisen diese Verhaltensmuster über die konkrete Situation hinaus?

Anmerkungen:

Für dieses Gedicht müssen etwa zwei Unterrichtsstunden (eine Doppel- oder zwei Einzelstunden) veranschlagt werden. Die Editing-Aufgabe ist bei zwei Einzelstunden eine lohnende Hausaufgabe; sie erzeugt eine Erwartungshaltung und ermöglicht insofern einen Spannungsbogen für die Folgestunde.

In meinem Grundkurs stellte sich am Ende der Beschäftigung mit dem Gedicht die Frage, ob wir solche Konstellationen kennen. Es zeigte sich schnell, dass vor allem die mennonitischen Schüler aus der ehemaligen Sowjetunion in Deutschland ähnliche Erfahrungen gemacht hatten. Im Gespräch wurde deutlich, dass es sich um einen religiös und kulturell bedingten clash handelt. Für eine Reihe im Englischunterricht suchten wir nun Vergleichbares im angelsächsischen Raum und stießen auf das (ursprünglich nicht vorgesehene!) Thema The Amish. Für eine Auseinandersetzung damit sprach sich die Mehrheit des Kurses aus. 

Zur Einführung sahen wir den folgenden Film.

(2)    The BBC Travel Show 

Unterrichtsgrundlage ist ein Dokumentarfilm aus der BBC Travel Show zu Philadelphia und seiner Umgebung. In diesem Film werden auch Mitglieder der Amish gezeigt; sie kontrastieren auffällig mit ihrer säkularen Umgebung. Der Informationsgehalt zu den Amish ist relativ gering.

Unterrichtsschritte:

1. Plenum: What do you know about the Amish?
2. Viewing the film (ca. 8 min)

3. Plenum: Eindrücke und Erarbeitung der Informationen zu den Amish; Vergleich mit dem im ersten Schritt geäußerten Vorwissen; Formulierung weiterer Fragen zu den Amish.

Anmerkungen: 

Zeitbedarf 1 Unterrichtsstunde. Da die Stunde mit dem Bewusstsein um ein Informationsdefizit endet, geht es in den nächsten beiden Unterrichtsstunden darum, sich über die Amish zu informieren.

(3)   Frequently Asked Questions (aus: http://amish.net)

Für die genannte Website zeichnet eine den Amish nahe stehende Vereinigung verantwortlich. Die Amish selber unterhalten keine eigene Website. Die Schüler erhalten einen Ausdruck der FAQ (Auswahl). Die Lektüre und Erarbeitung (!) des Ausdrucks (ca. 2 ½ Seiten) ist Hausaufgabe zu dieser Stunde.

Unterrichtsschritte:

Zuordnung der erarbeiteten Informationen zu Oberbegriffen wie lifestyle, creed, education, health care  usw. (Begriffe von mir vorgegeben; Alternative: Schüler entwickeln die Oberbegriffe selbst. Weitere Alternative: Die Oberbegriffe werden mit der Aufgabenstellung vorgegeben.) Die im folgenden genannte Reihenfolge ist nicht zwingend.

1. Lifestyle (kurzer Schülervortrag, ca. 1 bis 2 Min.).

2. Attitude to technology (dto.)

3. Creed
4. Education
5. …

Anmerkungen:

Die recht rigide Strukturierung der Stunde folgte aus meiner Erfahrung, dass viele Kursteilnehmer sich mit der präzisen Erarbeitung von Sachtexten schwer tun. Ziel war demnach, ein bloß pauschales Reden über den Text zu vermeiden. Die Glaubwürdigkeit der Quelle wurde vorausgesetzt.

Um die Lebensweise der Amish zu verstehen, ist eine Kenntnis ihrer Geschichte wichtig. In der vorherigen Stunde hatte ich zwei Schüler mit einem Kurzreferat zur Geschichte der Amish betraut.

(4)   Amish Origins
Textgrundlagen: http://amish.net/lifestyle.asp und weitere Websites nach Wahl

Unterrichtsschritte:

1.  Kurzreferat durch zwei Schüler

2.  Rückfragen und Diskussion

3.  Internet-Recherche: Weitere Informationen über die Amish

Anmerkungen:

Die Referenten müssen den Kurs, nicht nur den Lehrer ansprechen und sich vergewissern, dass ihr Vortrag verstanden wird. Vorträge von Schülern für Schüler bedürfen häufiger, zunächst kleinschrittiger Übung. – Zeitbedarf für das heutige Vorhaben: 1 Stunde, sofern kein Raumwechsel nach Schritt 2 erforderlich ist.

Die folgenden Stunden thematisieren das Aufeinandertreffen der amischen und der Mainstream-Kultur.

(5)   Eddie’s Bastard
Textgrundlage (Roman): William Kowalski, Eddie’s Bastard, London: Black Swan, 1999, pp. 174-180.

Kontext: Billy lebt nach dem Tod seines Vaters Eddie bei seinem Großvater Thomas Mann, „the herbalist and failed entrepreneur, who lived alone and abandoned in the farmhouse“. Eines Tages, mitten in einem Gespräch über die Geschichte der Familie Mann, blickt Billy aus dem Küchenfenster und stellt fest: „Amish buggy coming.“ Ein Amishman bittet den Großvater, bei einer schwierigen Geburt zu helfen. Für Billy wird dies zur doppelten initiation: in die Welt der Amish und in den Dualismus von Geburt und Tod. Der Großvater hingegen ist mit den Amish vertraut; es wird deutlich, dass er nicht zum ersten Mal dorthin gerufen wird. (Der gewählte Ausschnitt endet vor der Beschreibung der Geburt.)

Voraussetzung: Die Erarbeitung des Textes als vorbereitende Hausaufgabe.

Unterrichtsschritte:

1.   Comprehension: Do you have any questions? What happens in this excerpt?

2.   Reactions to the Amishman and to the world of the Amish: a) Billy; b) his grandfather (als gelenktes Unterrichtsgespräch oder Partnerarbeit); Vergleich, Erörterung der Gründe für die Unterschiedlichkeit ihrer Reaktion im Plenum

3.   Symbolism of birth and death (transcending human differences) – gelenktes Unterrichts- gespräch

Anmerkungen:

Der Lehrer sollte entscheiden, ob auch die folgenden vier Seiten bis zum Ende des Kapitels den Schülern vorgelegt werden (bis S.184). Die Bedeutung dieser Seiten mit ihrer Darstellung der menschlichen Existenz, die über alle kulturellen Differenzen hinausweist, ist immens. Allerdings könnte die Beschreibung der Geburt als zu explizit empfunden werden. Wegen einiger anderer expliziter Passagen würde ich den Roman nicht als ganzen in der Schule lesen.

(6)   High Court Hears Amish School Case
Textgrundlage: William R. MacKaye, “High Court Hears Amish School Case”, The Washington Post, December 9, 1971. Im Internet abrufbar unter: http://holycrosslivonia.org/amish/mackaye.htm.

MacKayes über 30 Jahre alter Zeitungsartikel thematisiert den Kampf amischer Eltern um das Recht, ihre Kinder nicht in staatlichen Schulen unterrichten zu lassen. Beide Positionen werden relativ fair dargestellt, wenn auch MacKaye nicht verhehlen kann, dass er die Einstellung der Amish eher kurios findet. Weitere Informationen zu diesem grundlegenden Rechtsstreit finden sich auf derselben Website unter …/amish/case.htm. Der Verfasser, William C. Lindholm, sympathisiert mit der Position der Amish.

Bedeutung erlangt dieses Thema an unseren Schulen dadurch, dass sie ebenfalls christlich motiviert und nicht staatlich sind. Hier ergeben sich viele Anknüpfungs- und Vergleichsmöglichkeiten.

Auf eine Darstellung von Unterrichtsschritten verzichte ich hier. Sinnvoll könnte es sein, auf eine Erörterung, eine Debatte, einen Brief o.ä. zur Frage „A private Christian school in our town?“ hinzuarbeiten. Dies würde Motivation und Zielsetzung christlicher Bekenntnisschulen herausarbeiten und sowohl Kritik als auch eine Würdigung ermöglichen.

Als nächstes stand eine Klausur an. Zu bearbeiten war der unten genannte Text. In der Frankfurter Allgemeinen Zeitung hatte ich eine kurze Notiz über den Konflikt gefunden, ein Kollege hatte den englischen Artikel im Spectator entdeckt. - Für diese Dokumentation sehe ich den Text nicht nur als Klausurgrundlage vor, sondern entwickle auch einen „regulären“ Unterrichtsentwurf.

(7)   Sticking to their buggies
Textgrundlage: Mary Wakefield, “Sticking to their buggies”, The Spectator, June 8, 2002

>>   Version 1: Klausur

Der Textauszug weist eine Länge von ca. 550 Wörtern auf. Behandelt wird die Weigerung einer Gruppe von Old Order Amish, ihre Buggies mit orangefarbenen Warndreiecken zur Erhöhung der Verkehrssicherheit zu versehen; lieber würden sie den Bundesstaat verlassen als entgegen biblischen Geboten unbescheiden und weltlich aufzutreten. – Nach einigen Worterklärungen folgte diese Aufgabenstellung:

Assignments:


1.   Write an account of the problem and the underlying attitudes of both parties.

2.   Is the author’s view rather friendly or rather critical of Amish convictions? Or could it be called neutral? Find evidence in the text.

3.   Write a letter to the editor stating your own view: either in favour of “the freedom of religious expression” of the Amish or in favour of “the rules safeguarding one person’s free actions from impinging on another’s”. Refer to the specific case dealt with in the article. Make sure your letter is interesting.

Anmerkungen:

Aufgabe 3 setzt voraus, dass das Verfassen von Leserbriefen vor dieser Unterrichtsreihe geübt wurde. Wesentliche formale und inhaltliche Konventionen können sonst nicht bekannt sein.

>>   Version 2: Textgrundlage im Unterricht

Unterrichtsschritte (nach häuslicher Vorbereitung):
1.  Plenum: Beschreibung des Falls

2.  Plenum: Einschätzung der Haltung der Autorin

3.  Rollenspiel oder formal debate: Vertreter beider Überzeugungen treffen aufeinander und diskutieren. Mögliche Bandbreite: vom Feierabendgespräch im Wohnzimmer bis zu einem Talk im Turm oder gar einer formalen Debatte in britischer Tradition.

Anmerkungen:

Zeitbedarf 1 Einzel- oder Doppelstunde; falls der Text nicht zu Hause vorbereitet wird, ist mindestens eine Doppelstunde nötig. – Vor Diskussionen und Debatten wie in Schritt 3 gebe ich den Schülern in aller Regel einige Minuten Zeit, um still in Einzelarbeit sich ihrer eigenen Meinung bewusst zu werden und sie stichpunktartig vorzuformulieren.

Meinen Schülern erschienen die Amish inzwischen immer sonderbarer und befremdlicher. Deshalb war es nun an der Zeit, eine grundsätzliche Auseinandersetzung mit den Glaubensgrundlagen vorzusehen und unsere eigenen Überzeugungen mit einzubeziehen.

(8)   The pattern of this world 

Textgrundlage: Ein von mir entworfener Fragebogen, der zur persönlichen Auseinandersetzung anreizen sollte.

Questionnaire

Among the Bible verses that determine Amish lifestyle these two are of special importance:

“Has not God made foolish the wisdom of the world?” (I Corinthians 1:20)

“Do not conform any longer to the pattern of this world, but be transformed by the renewing of your mind.” (Romans 12:2)

This is why the Amish do without modern technology (such as motor cars, telephones, TV), fashion (anything that could be called the latest craze, but also buttons or bright colours) and state school education – and a lot of other things and customs.

Do not conform to the pattern of this world – what does this mean to you?

True    False    Don’t know

	
	
	
	No games and no sports on a Sunday

	
	
	
	Praying (saying grace) before meals

	
	
	
	Owning and driving no luxury cars

	
	
	
	No swear words or obscene language

	
	
	
	No discos

	
	
	
	No dancing

	
	
	
	No lies, no cheating at school

	
	
	
	Doing what parents and teachers want you to do

	
	
	
	Daily Bible-reading and prayers

	
	
	
	No retaliation, no revenge

	
	
	
	No piercing, no tattoos

	
	
	
	No jeans

	
	
	
	No rock music

	
	
	
	No smoking

	
	
	
	No TV, no internet

	
	
	
	For children: no overnight stays away from home

	
	
	
	Regular church attendance

	
	
	
	Donating large sums of money to missions or charities

	
	
	
	>

	
	
	
	>


Unterrichtsschritte:

1.  Bearbeiten des Fragebogens in Einzelarbeit

2.  Auswertung im Plenum (OHP)

3.  Offene Diskussion (Möglicher / wünschenswerter Aspekt auch: Christian believers – a cultural minority in Germany?)

Anmerkungen:

Diese Stunde verunsichert, weil sie die eigene Inkonsequenz (zumindest der christlichen Schüler) aufdeckt, weil sie deutlich macht, wie schwammig die eigenen Überzeugungen sind, und weil sie im Grundkurs schmerzhaft an die Grenze der eigenen Sprachfertigkeit führt. (Ich habe deshalb akzeptiert, dass das Gespräch z.T. auf deutsch geführt wurde.) Die Stunde ist wichtig, weil sie hilft, amische Überzeugungen besser zu verstehen, und die eigene Position innerhalb der Kultur unseres Landes hinterfragt. – Diese Unterrichtsstunde kann sich alternativ an den folgenden Text anschließen.

Wie reagieren Menschen in aller Welt, Christen und Nichtchristen, auf die Amish? Wir haben uns im Guestbook des National Committee for Amish Religious Freedom informiert (im Internet: http://www.holycrosslivonia.org/amish/Guestbook/guestbook.html).

(9)   Guestbook entries
Ich habe 15 Einträge aus jüngster Zeit kopiert, die das ganze Spektrum von Meinungen widerspiegeln. Die Bandbreite reicht von “It’s wonderful to see such ancient traditions and faith thriving in such an uncertain world” bis hin zu “The amish are cowards and have no chance of being free unless made so.”

Unterrichtsschritte:

1.  Read these guestbook entries and arrange them in an order ranging from most pro-Amish to most anti-Amish (Partner- oder Gruppenarbeit).

2.  Evaluation and discussion of the most extreme views put forward in the contributions (Plenum)

3.  Which entry represents your personal view best? (Plenum)

4.  Write your own guestbook entry summing up your personal view of Amish life and attitudes. (Einzelarbeit oder Hausaufgabe; Auswertung an passender Stelle; Hinweis auf die Möglichkeit, den Beitrag tatsächlich im Gästebuch zu platzieren)

Anmerkungen:

Zeitbedarf für Schritt 1 bis 3 eine Stunde, für Schritt 4 (falls nicht Hausaufgabe) eine weitere. Die Erstellung des eigenen Eintrags ist eine reizvolle, weil realistische Art, die eigene, durch die Unterrichtsreihe hoffentlich substantiell geprägte Sicht zu verbalisieren.

Was bleibt, ist dies: „Herr Reuter, können wir nicht den Film sehen?“ Ja, den Film: Witness. Etwa die Hälfte meiner Schüler kannte (natürlich) bereits die deutsche Version: Der einzige Zeuge.

(10)   Witness
Daten: Witness, Paramount Pictures, 1985. Gesamte Spieldauer: 107 Minuten.

Der Film zeigt den Einbruch von Brutalität und Verbrechen in eine Gemeinschaft von Amish. Inhaltsangabe auf der Videohülle: “When a young Amish woman and her son get caught up in the murder of an undercover narcotics agent, their saviour turns out to be hardened Philadelphia detective John Book. – Harrison Ford is sensational as Book, the cop who runs head-on into the non-violent world of a Pennsylvania Amish community. The end result is an action packed struggle of life and death, interwoven with a sensitive undercurrent of caring and forbidden love.”

Der Cover-Text lässt gute Gründe deutlich werden, diesen und ähnliche Filme (vor allem auf Grund der Gewaltdarstellungen) überhaupt nicht zu zeigen. Allerdings weist dieser Film eine Reihe von Vorzügen auf, z.B. die ausführliche, einladende und nicht im entferntesten hämische Darstellung des amischen Lebens, teilweise von fast dokumentarischem Charakter, und die differenzierte Darstellung der amischen Hauptfigur. Von Vorteil für Grundkursschüler ist zudem die Tatsache, dass nur relativ wenig gesprochen wird; längere Gespräche kommen überhaupt nicht vor; das Verstehen basiert somit nur begrenzt auf der Sprache. Als Nachteil empfinde ich die Brutalität der Mordszene am Anfang, das zu aktionsgeladene Finale mit einer Dominanz von Hollywood-Elementen und eine kurze freizügige Szene im Haus der Familie. Diese habe ich übersprungen.

Ich habe mich dazu entschlossen, am Ende der Reihe und kurz vor den Ferien den Film – abgesehen von zwei Kürzungen – ganz zu zeigen und nur knapp mit den Schülern zu besprechen (Reaktionen, Erwartungen usw.). Eine komplette Vorführung des Spielfilms ist in dieser Unterrichtsreihe aber nicht zwingend. Es lohnt sich auch, nur eine Szene, in der amisches Leben im Mittelpunkt steht, intensiv zu analysieren, z.B. die barn-raising scene.

Der folgende Vorschlag verbindet beides:

Unterrichtsschritte (4 Stunden):
1.  Viewing the film I (Doppelstunde: 75 Min. Film, 15 Min. Besprechen: Reaktionen, Einschätzungen, Erwartungen usw.)

2.  Viewing the film II (Einzelstunde: 30 Min. + 15 Min.)

3.  Close Analysis: The barn-raising scene (Einzelstunde)

     3.1
Viewing the scene – mit oder ohne note-taking
     3.2
Comprehension: What happens in this scene?
     3.3
The atmosphere: Describe the atmosphere. Which means does the film make use of to create this atmosphere?
3.4
Function of the scene: If this scene was left out, would anything important be lost? (Ja, denn diese Szene markiert den Höhepunkt von Books Integration in die Gemeinschaft.) > Welche filmischen Mittel transportieren seine Integration? Welche Erwartungen oder gar Hoffnungen werden geweckt?

3.5
(Evtl. unter 3.3 oder 3.4 integrierbar:) Would you have liked to take part in the barn-raising?

Anmerkung:

Die Analyse einer einzelnen Szene ist auch zu einem früheren Zeitpunkt sinnvoll, z.B. nach der Behandlung des Auszugs aus Eddie’s Bastard.

Zum Abschluss empfehle ich eine Stunde zum Rückblicken und Reflektieren:

(11)   Looking back
Unterrichtsschritte:

1.  Our contributions to the Amish guestbook (Vorlesen einzelner Beiträge oder Aushang aller Beiträge an der Wand oder der Tafel; i.d.R. keine weitere Beurteilung oder Besprechung)

2.  Rückblick auf die Unterrichtsreihe: Meinungen, Einschätzungen (im Grundkurs durchaus auf deutsch).










